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Morgen Ausgabe

an dokunent von velhiſoriſcher Vedentung

Die Wahrheit iſt ſtark genug ſelbſt das dicht und feſt ge
ſponnene Lügengewebe unſerer verbündeten Feinde zu zer
Leißen Zahlreiche Einzelfeſtſtellungen auch amtlic e Doku
ente die von der deutſchen Regierung in den letzten Wochen

veröffentlicht wurden haben jedem ohne Voreingenommenheit
urteilenden Zeitgenoſſen daheim und auswärts bereits den Be
weis erbracht daß Deutſchland gegen ſeinen Willen mitten in
eißem Bemühen um Erhaltung des Weltfriedens der große

Krieg aufgezwungen worden iſt den es jetzt führt Alle dieſe
ublikationen werden aber jetzt in ganz unerwarteter Weiſe

von feindlicher Seite beſtätigt Ein unanfechtbares Zeugnis für
die Friedensbeſtrebungen der deutſchen Regierung und die
zeimtücke ſeiner ruſſiſchen und engliſchen Feinde iſt dem Aus
wärtigen Amt durch einen Zufall in die Hände gefallen Es
iſt ein amtlicher Bericht des belgiſchen Geſchäftsträgers in St
Petersburg den er am 30 Juli an den belgiſchen Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten via Deutſchland geſchickt hat und
der nun im Wortlaut veröffentlicht wird

Intereſſant iſt es wie dieſer Bericht in deutſche Hände ge
angte Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung berichtet

über

Am 31 Juli d J wurde in Berlin ein Brief mit folgender
Adreſſe zur Poſt gegeben

Madame Costermans
107 Rue Froissard Bruxelles Belgique

Da bekanntlich am gleichen Tage das Reichsgebiet in
Kriegszuſtand erklärt wurde und damit die Beſtellung
von Privatbriefen nach dem Auslande aufhörte iſt der Brief
mit dem poſtaliſchen Vermerk Zurück wegen Kriegszuſtand
dem Aufgabepoſtamt wieder zugeſtellt worden Der
Brief blieb dort liegen und wurde nach Ablauf der vor
giſchen Geſchäftsträgersin St Petersburg
kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Berlin zur Ermittlung des Ab
ſenders amtlich geöffnet Jn dem äußeren Briefumſchlag
befand ſich ein zweiter mit der Adreſſe

Son Excellence Monsieur Davignon
Ministre des Affaires Etrangères

Da auch auf dieſem Umſchlage der Abſender nicht an
gegeben war wurde er ebenfalls geöffnet Es fand ſich in
ihm ein amtlicher Bericht des königlich bel
giſchen Geſchäftsträger in St Petersburg
Herrn B de Escaille über die dortige politiſche
Lage am 30 Juli d der im Hinblick auf ſeine politiſche
Bedeutung von der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion dem Aus
wärtigen Amte zugeſtellt wurde

Es iſt ein wahres Glück daß die kaiſerliche Oberpoſtdirek
tion den Jnhalt des unbeſtellbaren Briefes nicht vorſchrifts
mäßig vernichtet hat

Jn dem Aktenſtück das wir in der Freitagnummer nach
der Mitteilung der Nordd Allgem Ztg veröffentlichten be
richtete der belgiſche Geſchäftsträger am 30 Juli amtlich

England gab anfänglich zu verſtehen daß es ſich nicht
in einen Konflikt hineinziehen laſſen wolle Heute aber iſt
man in St Petersburg feſt davon überzeugt ja man hat
ſogar die Zuſicherung daß England Frankreich bei
ſtehen wird Dieſer Beiſtand fällt ganz außerordentlich ins
Gewicht und hat nicht wenig dazu beigetragen der Kriegs
partei Oberwaſſer zu verſchaffen

Und an anderer Stelle heißt ese
Die ruſſiſche Marine iſt von der Verwirklichung ihres

Erneuerungs und Reorganiſationsplanes noch ſo weit ent
fernt daß mit ihr wirklich kaum zu rechnen iſt Darin
aber liegt der Grund warum die Zuſiche
rung des engliſchen Beiſtandes eine ſo große
Bedeutung gewann

Mit anderen Worten iſt hier unwiderleglich bezeugt daß
England der ruſſiſchen Kriegspartei den Rücken geſtärkt und
damit den Weltbrand provoziert hat Und das alles tat es die
wertvolle Zuſicherung ſeines Beiſtandes für Frankreich gab

es vier Tage vor jenem Telegrammwechſel zwiſchen Wilhelm II
und König Georg vor den angeblich mißverſtandenen Tele
phongeſprächen zwiſchen dem deutſchen Botſchafter und Sir
Cdward Greyl Wenn je das Wort vom perfiden Albion
berechtigt war dann hier

Halle und Umgebung
alle 13 September

Sonntagsplauderei

Was tut unſern Soldaten not Herzlicher Anteil an
dem Wohlergehen unſerer Soldaten hat manchen Vater
landsfreund darüber grübeln laſſen und zumal unſere
Frauen haben ernſtlich geſonnen wie ſie denn unſeren
wackeren Streitern da draußen im Felde Liebes erweiſen
könwen Hekatomben von Strümpfen ſind unter ihren
fleißigen Händen erſtanden hunderttauſende gehen noch ihrer
Vollendung entgegen der Vorrat an grauer Strumpfwolle
neigt dem Ende zu andersfarbene Wolle muß zum Erſatz
heran und noch auf lange hinaus werden in den Konzerten
die ſtählernen Stricknadeln die in den langen Friedens
eiten in die enge Sphäre altbackener Häuslichkeit gebannt
waren ihre einförmige Weiſe klappern zu den patriotiſchen
Liedern und Märſchen unſerer Kapellen Ja die Strick
nadeln ſollen noch weiter ihr Wiedererwachen feiern Schals
Pulswärmer Kniewärmer Ohrenklappen wollen die emſigen
Frauen auf ihnen ſtricken zur Freude und zum Wohlbefinden
Unſerer braven Soldaten

Aagzeſichts ſolcher Opferfreudigkeit ſolch fleißigen patrio
tiſchen Schaffens unſerer Frauen wollen wir Männer die
der Krieg nicht ins Feld geführt untätig bleiben und uns
wie Frage nicht kümmern Was tut unſeren Soldaten

Der Kronprinz hat uns mit knappem Wort geſagt wo s
unſeren Kämpfern mangelt Der Krieg droht rauchlos
zu werden Das darf aber nicht ſein Was für das Pulver
ſeine Berechtigung hat paßt noch lange nicht für unſere Sol
daten Zu einem richtigen deutſchen Soldaten gehört der
Tabak gehört die Zigare Papperlapapp werden die ſagen
e keinen Tabak vertragen fönnen die lieben Nichtraucher
im deutſchen Vaterland aber die mögen r ganz prächtige
Kenſchen ſein von der belebenden Wirkung des Nikotins
u dem Wohibehagen den der Genuß eines guten Tabaks
auslöſt haben ſie keinen Begriff Hungern wollen wir ſchon

mal ſo ſagten 70 unſere Truppen bloß laßt uns nicht
ohne Tabak Damals halfen ſich die erfinderiſchen Krieger
indem ſie trockene Sauerkirſchblätter von den Bäumen
pflückten und zuſammen mit trockenen Roſenblättern in die
Pfeife ſtopften Aber dann erſt wurden die Herzen wahrhaft
froh wenn ihnen aus der Heimat ein Poſten Liebesgaben
zigarren zuging Da gab s jedesmal einen Jubel als wäre
Paris gefallen Manchmal allerdings hub auch ein Weh
klagen an Die Liebesgabenzigarren waren oft gar zu ſehr
unter dem Geſichtspunkt gekauft Nur auf hohen Bergen bei
ſtarkem Wind zu rauchen Oh es fanden ſich Marken drunter
die geradezu Verheerungen anrichteten Erreicht den Hof
mit Müh und Not Drei Männerzigarre einer zieht drei
fallen um Roſengärten von Schiras Doppelbrenner

brennt zugleich an beiden Enden And das Wort Liebes
gabenzigarre ward zu einem Schreckwort in den Biwaks
Noch lange hatten unſere Coupletſänger an ihr reichen Stoff
in den Singſpielhallen die Beſucher mit der Schilderung
ihrer Wirkung zu unterhalten

Wir haben diesmal ſo manches beſſer gemacht als 70
Wollen wir es auch in dieſem Punkte tun Alſo wert
geſchätzte Mitbürger Männer von Halle und Nachbarorten
ſpendet Zigarren ſpendete viel Zigarren aber nicht das
Hundert zu 2,80 Mark Sechs Pfennige müßt Jhr ſchon an
legen Die Marken allerdings ſind für unſere Soldaten
eine wirkliche Freude ein vollgültiger Beweks daß Jhr da
heim der Tapferen im Felde in helfender Liebe gedenkt

Die Verluſtliſten
Von zuſtändiger Seite wird dem Wolffſchen Tele

graphenbureau amtlich mitgeteilt Das Zentralnachwetis
bureau des Kriegsminiſteriums in der Dorotheenſtraße zu
Berlin wird noch immer mit Anfragen überhäuft die zu be
antworten es gar nicht in der Lage iſt Es ſei daher auf
folgendes hingewieſen Als Material für die Auskünfte über
Angehörige des Heeres dienen dem Nachweisbureau allein
die Verluſtliſten die es von den Truppenteilen erhält und
dann die Rapporte der Lazarette Da die Verluſtliſten ſo
gleich nach ihrem Eingang veröffentlicht werden und in den
Lazarettrapporten die Namen der von den Truppen als ver
wundet Gemeldeten naturgemäß noch ſpäter eingehen iſt
doch klar daß man früheſtens dann rechnen kann über einen
Angehörigen eine Auskunft zu erhalten wenn man ſeinen
Namen in einer Verluſtliſte gefunden hat Die manchmal
laut werdende Anſicht daß die Veröffentlichung der Ver
luſtliſten vom Kriegsminiſterium aus irgendwelchen Grün
den zurückgehalten würde iſt durchaus irrig Jede von der
Truppe hier eingehende Verluſtliſte wird ſo ſchnell als mög
lich veröffentlicht Wenn jetzt erſt Verluſte veröffentlicht
werden die wochenlang zurückliegen ſo liegt das daran daß
unſere braven Truppen während der fortdauernden Kämpfe
und der Rieſenmärſche der erſten vier Wochen des Krieges
eben keine Zeit gefunden haben ihre Verluſtliſten aufzu

ſtellen Zur Erledigung dieſer Arbeit gehört doch ein Augen
blick der Ruhe Ein ſolcher iſt vielen Truppen ſeit dem Aus
rücken aber noch nicht beſchieden geweſen daher aber auch
unſere Erfolge

Die Kriegswohlfahrtspflege der Gemeinden
Unter dem Titel Kriegswohlfahrtspflege veröffentlicht

die Norddeutſche Allgemeine Zeitung einen Erlaß des
Miniſters des Jnnern v Loebell an den Regierungspräſi
denten in Potsdam in welchem es u a heißt Auf dem
Gebiet der Kriegswohlfahrtspflege fallen den Gemeinden die
größten Aufgaben zu Die vornehmſte Pflicht iſt das Ein
treten für alle infolge des Krieges hilfsbedürftig geworde
nen Perſonen denen gegenüber eine aus dem Rahmen der
gewöhnlichen Armenpflege völlig heraustretende Kriegs
wohlfahrtspflege zu üben iſt Die Erwartung daß die Kom
munen ihre Pflicht in dieſem Sinne auffaſſen darf umſomehr
gehegt werden als ſie ſchon verſchiedentlich freiwillig ſich
mit patriotiſcher Hingabe dieſer Aufgabe gewidmet haben
und als ſie mit jeder einzelnen derartigen Maßnahme in
den Kriegszeiten in erhöhtem Maße auch der Allgemeinheit
und dem eigenen Jntereſſe dienen Eine Vermehrung Der
Zahl der Obdachloſen iſt unbedingt zu vermeiden Die Ge

währung barer Anterſtützungen zur Ermöglichung ver
Mietezahlung wird ſich im allgemeinen nicht empfehlen viel
mehr iſt eine direkte Einigung der Kommunen mit den Ver
mietern vorzuziehen Beſondere Aufmerkſamkeit wird auch
dem Schlafſtellenweſen in den größeren Städten zuzuwenden
ſein Das wirkſamſte Mittel gegen Obdachloſigkeit bleibt
natürlich in allen Fällen die Schaffung von Erwerbsmög
lichkeiten Allgemein wird ſich die Wohlfahrtspflege beſſer
und wirkſamer als durch Hergabe von baren Mitteln auf
dem Wege der Naturalleiſtungen üben laſſen Ein be

achtenswertes Beiſpiel ſür praktiſche Wohlfahrtspflege bieten
vie vom Roten Kreuz in Berlin ins Leben gerufenen Bürger
ſpeiſehallen in denen Bedürftige für zehn Pfennige ein
nahrhaftes Mittagbrot erhalten Es wird ſich empfehlen
daß die Kommunen unter entſprechender Herabſetzung W
baren Unterſtützung die Verpflegung der notleidenden Be
völkerung durch Ausgabe von Speiſemarken icherſtellen
Durch weitherzige Uebung der Kriegswohlfahrtspflege in
dem dargelegten Sinne iſt zu erhoffen daß es den Gemein
den gelingen wird ohne allzu große finanzielle Belaſtung
Nahrung und Obdach für alle ihre Angehörigen dauernd
ſicherzuſtellen ohne daß ein Eingreifen der Aufſichtsbehörde
zur Erfüllung dieſer Pflicht nötig wird

Regen dringend nötig e
Der Wöchentliche Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats führt folgendes aus
Das ſchon ſo lange währende trockene Wetter über deſſen un

günſtigen Einfluß beſonders in den öſtlichen Gebieten geklagt wird
hat auch in der abgelaufenen Berichtswoche angehalten Zu dem
ſchon ſehr fühlbaren Regenmangel kam die Wirkung öſtlicher bis
üdöſtlicher Winde hinzu durch die der Erdboden noch ſtärker aus
getrocknet wurde Auf leichten Böden ſind die Kartoffeln vorzeitig
abgeſtorben da die Knollen wegen der Dürre ſich nicht genügend
entwickeln konnten wird der Ertrag vielfach nur mäßig ausfallen
Auch auf beſſeren Böden und bei den ſpäten Sorten hat Mangel
an Feuchtigkeit die Ausſichten auf eine gute Ernte herabgedrückt
Dagegen rechnet man im Weſten und Süden nach wie vor mit
guten Erträgen Mit dem Aufnehmen der Kartoffeln iſt vielfach
bereits begonnen Die Rüben haben ihr Wurzelgewicht wegen
der Trockenheit nur wenig zu beſſern vermocht Trotzdem dürfte
im Durchſchnitt noch eine gute Mittelernte zu erwarten ſein zu
mal aus Mittel und Weſtdeutſchland vielfach über einen befrie
digenden Stand berichtet wird Sehr erwünſcht wären Nieder
ſchläge um das Aufnehmen der Rüben zu erleichtern Hier und dabeabſichtigt man bereits im Laufe der nächſten Woche mit dem
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Roden zu beginnen Die Futterpflanzen leiden im Oſten unter
Mangel an Feuchtigkeit ihr Beſtand iſt ſehr zurückgegangen und
vielfach beginnt das Grünfutter knapp zu werden Günſtiger liegen
die Verhältniſſe im Weſten und Süden doch wird es auch dort bald
regnen müſſen

Die Vorarbeiten für die Herbſtbeſtellung werden durch die
Trockenheit ſehr erſchwert vielerorts iſt der Boden ſo hart daß
das Pflügen faſt unmöglich iſt und man erſt Niederſchläge ab
warten muß Auch Mangel an Geſpannen ſowie an Kohlen und
Benzol für die Dampf und Motorrflüge verzögert die Bodenbe
arbeitung Mit der Ausſaat iſt bisher nur vereinzelt der Anfang
gemacht

Kriegsnachrichtenvermittelung nach den kleinen Landorten
Seitens der Reichs Poſtverwaltung iſt jetzt die Einrichtung ge
troffen worden daß beim Vorliegen wichtiger Nachrichten über
Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatz amtliche Meldungen in kurzer
Form ſämtlichen Telegraphenanſtalten telegraphiſch übermittelt
werden Die Meldungen werden mit der Ueberſchrift Amtliche
Kriegsnachricht bei den Telegraphenanſtalten öffentlich ausge
hängt Der Eingang ſolcher Nachrichten iſt gegen 10 Uhr vor
mittags oder gegen 6 Uhr nachmittags zu erwarten Durch die
neue Einrichtung iſt die raſche Verbreitung der Nachrichten über
wichtige Kriegsereigniſſe auch nach den kleineren Landorten ge
ſichert

Die halliſchen Erſahreſerviſten
haben den größten

Teil der in Halle von der Saale Zeitung und der Hall Allg Ztg
für ſie geſammelten Gaben dem Roten Kreuz zukommen laſſen
Von dem Geld wurde ein Teil den Familien von halliſchen Erſatz
reſerviſten überwieſen die ſich in beſonderer Not befinden Der
andere Teil wurde ebenfalls dem Roten Kreuz geſandt Die
halliſchen Erſatzreſerviſten haben zum Ausdruck gebracht daß die
Militärverwaltung für ſie aufs beſte geſorgt habe ſo daß ſie die
Gaben gerne Bedürftigeren zur Verfügung ſtellten

Die Erfriſchungsſtelle des Roten Kreuzes Viehrampe hat
großen Bedarf an Zigarren und bittet deshalb dringend darum

Für das Note Kreuz gingen bei uns ein Fil Poſerna lt
r 9,25 Mk Liſte 317 Otto Hendels Buchh Markt Finder

lohn a d Luiſenbad 1 Mk 1 Gefangener des Strafgefängniſſes
2,05 Mk Schübel 2 Mk zuſ 5,05 Mk Liſte 133 Bergſchenke
35,60 Mk Fil Seeben Hoppe 0,50 Mk Fil Deuben lt Liſte
11,20 Mk Frau Grau 1 Rab Sparb 10 Mk zuſ 71,60 Mark
Bisher 21 372,09 Mk zuſammen 21 444,69 Mark

An Gaben Witwe Schneider 1 Herrenüberzieher 1 Anzug
1 Jackett 9 Paar Strümpfe 15 Hemden Ungenannt 1 Ki
Zigarren Dr 5 1 Kiſte Zigarren 3 Paar Strümpfe 1 Paket
Schokolade Ungenannt 1 Paket Wäſche Ungenannt 1 Paket
Wäſche Frau Grau 3 Bücher von einem Blinden geſch Kloſett
papier

Kriegsplakat Nr 6 des Evangeliſch Sozialen Preßverbandes
iſt ſoeben erſchienen Jn ſchwarz weiß roter Umrandung bringt das
gefällige Blatt nach dem bekannten Bismarckwort Wir Deutſche
fürchten Gott aber nichts in der Welt die erſte Strophe
bekannten Flaggenliedes Stolz weht die Flagge ſchwarzweiß
rot und im Anſchluß daran ein Wort aus dem Propheten Jeſaiag
das wie ein packender erhebender und tröſtlicher Hinweis auf die
gegenwärtige Lage unſeres Vaterlandes erſcheint Die trefflichen
zeitgemäßen Plakate erfreuen ſich bereits einer großen Beliebtheit
in unſerer ganzen Provinz und darüber hinaus Sie ſind auch in
zahlreichen Schaufenſtern u dergl zu finden und zieren außer in
Halle auch an zahlreichen anderen Orten die Anſchlagſäulen
Jn einem Landratsamte kommen ſie allwöchentlich in ſämtlichen
Ortſchaften des betreffenden Kreiſes zum Aushang Der Rein
ertrag fällt bekanntlich dem Roten Kreuz zu Von den erſten
vier Plakaten konnten bereits 150 Mark an das Rote Kreuz ab
geliefert werden Das Plakat koſtet 20 Pfg Von 10 Exemplarenan 15 Pfg das Stück bei portofreier Neferungo Beſtellung
ſind an die Geſchäftsſtelle des Preßverbandes in Halle Stein
weg 20 zu richten Poſtſcheckkonto Leipzig 14 733

Eicheln zur Schweinemaſt Der Landwirtſchaftsminiſter in
Preußen beauftragt die Kgl Regierungen für eine möglichſt aus
giebige Nutzbarmachung der in den Staatsforſten etwa zu erwar
tenden Eichelmaſt für die Schweinehaltung zu ſorgen ſei es durch
Oeffnen der maſttragenden Beſtände für den Eintrieb von
Schweinen ſei es durch Ausgabe von Erlaubnisſcheinen zum
Sammeln von Eicheln Dieſe Maßnahmen ſind ohne Rückſicht auf
die etwa mögliche und forſtwirtſchaftlich an ſich erwünſchte Ver
wertung der Eicheln zu Zwecken der Forſtkultur durchzuführen
auch würde ein Ausſchluß maſttragender Beſtände von dem
Schweineeintrieb oder von dem Eichelnſammeln zugunſten der Er
nährung des Wildes nur ausnahmsweiſe mit beſonderer Genehmi
gung erfolgen können

Wehrkraftverein Jungdeutſchland in Halle Verſammlung
der Führer und Helfer am Mittwoch den 16 ds abends 834 Uhr
im Stadtheim

Provinzidl Nachrichten
Frankenhauſen 11 Sept Gegen den Brot

wucher Bei der Reviſion der hieſigen Bäckereien iſt feſt
geſtellt worden daß von mehreren Bäckern Brote verkauft
werden die nicht das Mindeſtgewicht hatten das auf An
ordnung des Generalkommandos feſtgeſetzt iſt Die Polizei
verwaltung erläßt hierzu eine öffentliche letzte Mahnung
dieſes Mindeſtgewicht unbedingt einzuhalten Jede Baäckerel
die nochmals Brot von Mindergewicht verkauſt müſſe un
vedingt geſchloſſen werden Ebenſo wird verfahren wenn
das Weißbrot Semmeln uſw nicht ſofort wieder in der
gewohnten Größe abgegeben wird

Weimar 11 Sept Der Fliegeroffizierund ſein Glück Dieſer Tage wurde gemeldet daß in
Reims viele franzöſiſche Flugzeuge und Motore gefunden
und beſchlagnahmt wurden Jetzt berichtet die Zeitung
Deutſchland daß Rechtsanwalt Marderſteig von hier der

Hauptmann und Führer eines Flugzeugparks iſt der glück
liche Erbeuter des wertvollen Gutes war Hauptmann
Marderſteig ſchreibt Am 5 d M früh ſtieß ich auf die Mel
dung der Einnahme von Reims hin ſofort mit einem Auto
und Begleitmannſchaft von Rocroi aus nach Reims gegen
die Fliegerſtation Vétheny vor um Betriebsmittel und Er
ſatzteile zu ſuchen Jch fand die Militärſtation völlig ge
räumt vor ſuchte und fand etwa 5 Kilometer nördlich in
einer Mulde verſteckt die Flugzeugfabrik von Deperduſſin
die ich wegen der Minengefahr zunächſt nur mit Leutnant
Knoſe und meinem Burſchen betrat und durchſuchte Jch fand
und erbeutete darin neun vollſtändige Doppeldecker und 20
desgleichen Eindecker teils mit Gnome teils mit Renault
teils mit Anzam Motoren die Flugzeuge meiſt mit Triko
lorenkokarde und mit gefülltem Benzintank anſcheinend alke
flugfertig Weiter erbeutete ich in einem Nebenraume einen
Stock von 29 Gnome Motoren mehrere ſtarke Renault
Motoren einen Rhone Motor anſcheinend alle in beſtem
Zuſtand zum Teil mit Abnahmevermerk vom Juli 1914
endlich zahlreiche Erſatzteile und Betriebsſtoffe Offenbar
war hier der Beſtand der Militärſtation bei der eiligen
Flucht verſteckt worden denn nach Ausſage der Einwohner
ſchaft hatte Deperduiſſin ſeine Fabrik ſchon vor vier Wochen



völlig ausgeräumt was auch der Augenſchein lehrte Altes Geſucht Kriegsfreiwillige für das Marinefliegerkorps
Kriegsgut iſt geſtern von mir beſchlagnahmt worden und
wird durch ſofort von mir beigezogene Jnfanterie bewacht
bis d n Fl P 3 eintrifft den ich heute abend hier er
warte Wert bis eine Million Mark

Erfurt 11 September Schwadeflugseuge für die
deutſche Marine Dieſer Tage wurde in Gegenwart des
Marine Baurats Wahl vom Reichs Marineamt Berlin der neue
Schwade Doppeldecker mit 100 PS Stahlherz Rotationsmotor durch
den Feldflugmeiſter Hennig vorgeführt Bei dem darauf folgenden
militäriſchen Abnahmeflug flog Marinebaurat Wahl der übrigensvielen Erfurtern bekannt ſein dürfte da er aus Erfurt mm
ſelbſt als Beobachter mit die Landung erfolgte im Gleitflug aus
1500 Meter Höhe Vaurat Wahl war hochbefriedigt über die
ausgezeichnete Schwebefähigkeit des Doppeldeckers der Apparat
hat die geſtellten militäriſchen Bedingungen glatt erfüllt Nach
der Heeresverwaltung hat nun auch die Marinever
waltung die Schwadeflugzeuge aufgenommen

Suhl 11 Sept Flotte Beſchäftigung Zuerſt
ſchien es nach der Mobilmachung als ob hier durch das Stocken
der Jagdgewehrinduſtrie große Arbeitsloſigkeit eintreten würde
zumal viele Fabriken den Betrieb einſchränkten oder die Ein
ſchränkung ankündigten Das iſt aber erfreulicherweiſe bald anders
geworden denn ſchon nach kurzer Zeit wurden belangreiche Mili
tärlieferungen verſchiedenſter Art an die Suhler Waffeninduſtrie
vergeben So konnten alle Arbeiter wieder beſchäftigt werden da
die meiſten Fabriken nicht allein auf die Herſtellung von Schuß
ſondern auch von Stichwaffen und anderen Ausrüſtungsſtücken ein
gerichtet ſind Aber jetzt macht es ſich auch bemerkbar daß der
Staat der früher einer der Hauptabnehmer der Suhler Waffen
induſtrie geweſen iſt ſeit längerer Zeit keine Aufträge mehr nach
Suhl gegeben hatte denn die Fabriken hätten dann naturgemäß
noch eine viel größere Leiſtungsfähigkeit zeigen können

S Gera 11 Sept Ein franzöſiſcher Ver
wundeten Transport darunter Zuaven und Turkos
in ihrer bunten Tracht langte geſtern hier an Er kam aus
dem Lazarett von Montmedy Die Franzoſen hatten nicht
erwartet daß ihnen in Deutſchland eine ſo muſterhafte
Krankenpflege zuteil werden würde Die meiſten haben
geglaubt daß ſie in Deutſchland erſchoſſen werden ſollten
Unter einem Trupp hier eingetroffener franzöſiſcher Ge
fangener befanden ſich auch 48 Franktireurs Sie wurden
von hier aus nach Erfurt weitertransportiert um dort vor
ein Kriegsgericht geſtellt zu werden Bei einem Geiſtlichen
der ſich unter der Truppe befand ſollen dem hieſigen Tage
blatt zufolge 2000 Mark Bargeld gefunden worden ſein Es
wird vermutet daß das Geld den auf dem Schlachtfelde
liegenden deutſchen Soldaten entwendet worden iſt

V Meiningen 11 Sept Zum Heldentode des
Prinzen Ernſt von Sachſen Meiningen
ſchreibt das Pößnecker Tageblatt Wiederum wehen auf
dem Schloſſe in Meiningen die Fahnen halbmaſt Erſt am
Montag wurden die ſterblichen Ueberreſte des Prinzen
Friedrich der einſt berufen geweſen wäre über unſer Land
zu regieren und der den Heldentod vor Namur am 23 Aug
fand in heimiſcher Erde gebettet und ſchon wieder zieht eine
Trauerbotſchaft in unſer Land ein Prinz Friedrichs hoff
nungsvoller Sohn Prinz Ernſt iſt den vor Maubeuge auf
Vorpoſten erlittenen Verwundungen erlegen und bereits am
20 Auguſt in Maubeuge begraben worden Zahlreiche Hoff
nungen werden mit dieſer Meldung vernichtet Die De
peſche des Prinzen Georg an ſeine Schweſter die Frau Groß
herzogin in Weimar ließ immer noch einen Hoffnungs
ſchimmer offen daß Prinz Ernſt nur als Kriegsgefangener
den Feinden in die Hände gefallen ſei und jetzt durch den
Fall der Feſtung Maubeuge wieder frei ſei Ein hartes
Geſchick hat es aber anders beſtimmt Es verteilt mit rauher
Hand die Schickſalsſchläge und unſer vielgeprüftes meinin
giſches Fürſtenhaus muß nun ſchon das zweite Opfer des
Krieges beklagen Ganz beſonders hart wird diesmal das
Haus derer zu Lippe betroffen das nun ſchon in ſeiner
Ahnenliſte den vierten Todesfall zu verzeichnen
hat

Gardelegen 10 Sept Etwa 10000 Gefangene ſollen
hier untergebracht werden Auf dem Epxerzierplatze in den Keller
bergen ſollen Baracken von den Gefangenen ſelbſt errichtet werden
das Holz dazu wird geliefert Auch ſoll der 48 Morgen große Platzvollſtändig mit Drabtseſlecht abgeſperrt werden

t

Kriegs Allerlei

Hindenburg bei St Privat
A s Anlaß des Sieges in Oſtpreußen veröffentlicht ein

alter Soldat in der Königsberger Hartungſchen Zeitung
ine Erinnerung an die Zeit da der jetzige Sieger von

Hohenſtein als Major zu den Gardeſchützen in Berlin kam
Herr v Hindenburg hatte ſich nach ſeiner Ernennung

bei Kaiſer Wilhelm I zu melden Der alte Kaiſer beſaßnun trotz ſeiner hohen Hhre ein überraſchendes Perſonen

gedächtnis Als ſich der neue Kommandeur des Garde
Schützen Bataillons meldete war das Zimmer voller Gene
räle und anderer hohen Offiziere Aber ſofort als der Kaiſer
eintrat fiel ſein Blick auf den Major v Hindenburg Raſch
trat er vor allen anderen zuerſt auf ihn zu reichte ihm die
Hand und ſagte Mein lieber Hindenburg ich
freue mich daß ich Sie wieder hier ſehel
Fünfzehn Jahre ſo kommentierte ein damaliger Zeitungs

bericht die kleine Szene ſind ſeit St Privat vergangen nach
welcher Schlacht Herr v Hindenburg allein von allen Offi
zieren des Bataillons wenn auch ſchwer verwundet übrig
geblieben war Tränen waren den Augen des Kaiſers ent
ſtrömt als er das Bataillon nach derSchlacht wiederſah Beim Einzug in Berlin war Herr v Hin
denburg ſo weit geneſen er ihn wenn auch den Arm noch
in der Binde hatte mitmachen können Was hat der Kaiſer
ſeitdem nicht alles erlebt Aber den Ueberlebenden von
St Privot hatte er nicht vergeſſen

Drei Jahre Zuchthaus für landesverräteriſche Angeberei
Mülhauſen 12 September

Vei dem Einmarſch der Franzoſen Mitte Auguſt hielten
manche Leute es für angebracht den Franzoſen grundlos
eine Reihe von Beamten zur Verhaftung zu empfehlen ſo
daß über dieſe Angeberei ſogar der franzöſiſche Spezial
kommiſſar ſeinen Unwillen ausſprach Einer vieſer Angeber
auf deſſen Verdächtigung hin drei Schutzleute von den Fran
zoſen abgeführt wurden iſt der Arbeiter Mohl aus Dornach
der vor einigen Tagen vom Feldgericht zu drei Jahren Zucht

worden iſt

haus verurteilt wurde

riecmann Weinstock ver r

Amtlich wird bekannt gegeben Das Freiwillige Marinefliegerkorpvs Berlin Nah 9 ſtellt als kriegsfrei
willige Matroſen noch ein Reichsangehörige nicht über 35
Jahre die ſich zur Ausbildung als Beobachter eignen und
die entweder Freiballonführer ſind oder das Steuermanns
examen für große Fahrt oder das Schifferexamen für kleine
oder große Fahrt ahgelegt haben ferner ausgebildete Flug
zeugmonteure und Kraftwagenführer

Madame Poincars bayriſcher Abkunſt
Man ſchreibt uns Es dürfte ziemlich unbekannt aber

trotzdem von Jntereſſe ſein zu erfahren daß die Frau des
Präſidenten Poincaré von mütterlicher Seite her bayri
ſches und zwar Münchener Blut in den Adern hat darüber
laſen wir in der Münchener Zeitung Die Mutter der
Frau Poincaré war nämlich eine Tochter des in den 40erJahren des vergangenen Jahrhunderts verſtorbenen Hof

muſikus Moosbauer und heiratete in Kairo den italieni
ſchen Maler Benucci dann nahm ſie in Paris mit ihrem
Mann dauernden Aufenthalt Jhrer Ehe entſtammen vier
Töchter Marie und Panuline die an Ruſſen verheiratet ſind
Prisca die einen Jngenieur in Algier und Henriette die
in dritter Ehe den Advokaten Poincaré heiratete Als der
Maler Benucci im Mai des Jahres 1871 von den Verſailler
Truppen ſtandrechtlich erſchoſſen worden war weil er ſich am
Kommune Aufſtande beteiligte kam deſſen Witwe öfter nach
Wolfratshauſen zu ihrem Bruder dem K Bezirksgeometer
Moosbauer bei dem ſich auch im Jahre 1881 die jetzige Frau
Poincarés ein halbes Jahr zur Erlernung der deutſchen
Sprache aufhielt Der jetzige Theaterdirektor Friedrich
Moosbauer der damals in Worms im Engagement war
gab ihr ſeiner Couſine in den Ferienmonaten zu Hauſe deut
ſchen Unterricht und brachte ſie im Herbkſt als er wieder ins
Engagement nach Worms reiſte bis Avricourt an die fran
zöſiſche Grenze Mademoiſelle Henriette Benucci heiratete
ein Jahr darauf einen Angeſtellten des Pariſer Warenhauſes
Bonmarché einen Herrn namens Killioran ließ ſich von ihm
nach mehrjähriger unglücklicher Ehe ſcheiden und heiratete
dann einen älteren aber reichen Monſieur Bazier Jn drit
ter Ehe wurde ſie dann die Frau des Advokaten Poincaré
und dadurch ſpäter die Gattin des Präſidenten von Frank
reich Noch manche Bewohner Wolfratshauſens können ſich
der ſchönen eleganten und geiſtreichen Franzöſin erinnern
die mit der Familie ihres Onkels das Kleinſtadtleben eines
bayriſchen Marktfleckens teilte und ſich ſcheinbar dort ganz
e fühlte Nach dem Tode ihres Onkels wurden ihre Mit
teilungen immer ſeltener und ſchliefen in der letzten Zeit
ganz ein Vielleicht kommt in den Stürmen ihres aben
teuerlichen Lebens wieder die Zeit wo ſie gern der ſtillen

dlichen Tage in dem idylliſchen Wolfratshauſen ge
enkt

Nehmen Sie das Schwein mit Welches
Aus einem Feldpoſtbrief ſei folgendes mitgeteilt

Gottlob gibt es auch heitere Epiſoden Am Sonn
tag morgen zogen wir in das brennende Ethe Begien ein
Hier blühte uns ein Straßenkampf der aber durch die Feig
heit der Bewohner nicht ſehr blutig für uns war Wir
nahmen alles Männliche und auch alle Schinken und Speck
ſeiten mit denn erſtens muß der Menſch leben und von hinten
läßt man ſich auch nicht gern erſchießen Vor einer Haustür
lag ein verwundeter Franktireur und dicht hinter ihm
grunzte friedlich eine ſchöne fette Sau Der vorbei
reitende Major rief uns zu Nehmen Sie das Schwein mit
worauf prompt ein Mann fragte Welches denn Herr
Major

Der jüngſte Soldat der deutſchen Armee Der jüngſte
Soldat der deutſchen Armee dürfte wohl jetzt der Mittel
ſchüler Adolf Jäckel aus Breslau ſein welcher am 7 d M
bei dem Erſatzbataillon Jnfanterie Regiment Nr 51 im
Alter von 14 Jahren als Kriegsfreiwilliger eingeſtellt

Sein jetzt 18jähriger Bruder kämpft in dem
ſelben Regiment bereits in Feindesland

Geſchäftsverkehr
Vor einigen Wochen erſchien in den Zeitungen unter der

Ueberſchrift Moderne Einbrecher eine Auslaſſung der Kgl Brand
verſicherungskammer in Dresden die ſich mit den Fortſchritten
welche die Zunft der Einbrecher gemacht hat beſchäftigte Aus
bitterer Not mag vielleicht dieſer oder jener der ſich bisher ehrlich
durchs Leben geſchlagen hat vom geraden Wege abgekommen ſein
Einen Schutz gegen Einbrecher gibt es überhaupt nicht wohl aber
lann man ſich gegen die wirtſchaftlichen Folgen eines Einbruch
diebſtahls ſchützen durch die Einbruchdiebſtahl Verſicherung die
jetzt um ſo mehr zu empfehlen iſt als dieſe Verſicherungen in
jetziger Zeit ihre volle Bedeutung behalten Es iſt uns auch be
ſtätigt worden daß die Verſicherungsgeſellſchaften nur für ſolche
Einbruchsdiebſtahlſchäden aufkommen die durch plündernde feind
ne Truppen oder nach deren Einrücken infolge Mangel öffent

licher Ordnung begangen werden

hetezte Depeſchen

Die Heimkehr der oſtpreußiſchen Flüchtlinge
W B BVerlin 12 September

Oſtpreußiſche Flüchtlinge die ſich in ihre Heimat zurück
begeben wollen werden abermals dringend erſucht die Reiſe
nicht anzutreten ohne an den darüber unterrichteten ſchon
bekannt gegebenen amtlichen Stellen in Weſtpreußen Pom
mern und Poſen bei den Landräten und Oberbürgermeiſtern
des Aufenthaltsortes ſonſt bei dem Kriegsbureau des Ber
liner Polizeipräſtdiums über die Möglichkeit und Ratſanm
keit der Reiſe Auskunft eingeholt zu haben Es hat neuer
oings den Anſchein als ob dieſe Mahnung nicht genügend
befolgt wird und viele Flüchtlinge ohne jede Kenntnis der
Sachlage oder gar entgegen dem Rat der behördlichen Stellen
ſich auf die Reiſe begeben Auf einen geregelten Eiſenbahn
transport bis in ihre Heimat werden ſolche Flüchtlinge ſicher
nicht rechnen können Ob ſie überhaupt an das Ziel ihrer

Retſe gelangen können ſteht dahin

Bankhaus

Die Darlehnskaſſen Kredite
Verlin 12 September

Von zuſtändiger Seite wird der vereinzelt aufgetauch
ten Nachricht entgegengetreten daß die Darlehnskaſſen Dar
lehen nicht länger als auf ſechs Monate gewähren könnten
Dieſe Beſorgniſſe werden als unbegründer bezeichnet Die
Darlehensnehmer beſonders die Zeichner der Kriegsanleihen
die übrigens genau wie die älteren Anleihen des Reiches
Mündelſicherheit genießen können auf volle Berückſichtigung
ihrer augenblicklichen Bedürfniſſe betreffend Prolongation
der Darlehen rechnen

Verbot des vorzeitigen Schlachtens
Berlin 12 September Amtlich

Jn der heutigen Bundesratsſitzung wurde dem Entwurf
einer Bekanntmachung betreffend das Verbot des vorzeitigen
Schlachtens von Vieh die Zuſtimmung erteilt

ſie Wahrheit iiber Löwen

Frankfurt a 12 September
Die Frankf Ztg meldet aus Stockholm Die Wahr

heit über Löwen bricht ſich jetzt ſelbſt in England Bahn Jn
der Weſtminſter Gazette ſchreibt ein früheres Parlaments
mitglied Wenn die ſtädtiſche Bevölkerung plötzlich aus den
Häuſern auf die deutſchen Soldaten feuerte ſo mußte dieſer
wahnſinnige Akt zu gerechten Folgen führen Der Feld
marſchall Lord Roberts ließ bei gleichen Vergehen auch
Burenfarmen einäſchern

Die engliſchen Verluſte ſchwellen an

London 12 Sept nber
Eine weitere Verluſtliſte der engliſchen Truppen in

Frankreich die dis zum 10 September reicht gibt 10 Offi
ziere und 61 Mann als tot 63 Offiziere und 510 Mann als
verwundet und 61 Offiziere und 3883 Mann als vermißt an

Keine Erneuerung des Moratoriums in Jtalien
TB Frankfurt a 12 September

Aus Mailand meldet vie Frankf Ztg daß die Abſicht
beſtehe das italieniſche Moratorium bei ſeinem Ablauf Ende
September nicht zu erneuern da die Banken trotz der
zahlreichen Ausnahmebeſtimmungen nicht vor dem Entzug
von Geldern geſchützt ſind Es iſt in Ausſicht genommen
daß durch eine ſtarke Sanierung des Notenumlaufs die ſchwie
rige Lag überwunden werden ſoll

Durgzzo unter dem neuen Regime
Durazzo 12 September

Meldung der Agenzia Stefani Der Geburtstag des
Sultans wurde hier feſtlich begangen Die Führer der Auf
ſtändiſchen das Volkskomitee und die Truppen kamen auf
dem Platze vor dem Palaſt zuſammen und verrichteten ein
Gebet Dann empfingen die Führer und das Komitee im
Palaſt den Beſuch der Notabeln Es wurde eine Salve von
21 Schuß abgegeben Die Stadt iſt beflaggt und illuminiert

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Wittekind LAlpotheke Reilſtr 58 Feruruf 1141
Engel Apotheke Kleinſchmieden 6 Fernruf 1013
Richard Wagner Apotheke Richard Wagnerſt 44 Fernruf s311
Jlſen Apotheke Mansfelderſtr 65 Fernruf 3617
Waiſenhans Apotheke Königſtr 94 Fernruf 4230
Neue Apotheke Ludwig Wuchererſtr 10 Fernruf 354
Süd Apotheke Rudolf Haymſtr 34 Fernruf 34614

c cHandel Gewerbe und Verkehr

Der Krieg und die Montanverbünde Jn einer Beſprechune
zwiſchen den Rohſtoffverbänden und den Verbänden der Fertis
induſtrie wurde wie offiziell gemeldet wird einſtimmig folgender
Beſchluß gefaßt Jn den Verhandlungen des Kohlenſyndikats des
Stahlwerksverbandes und des Roheiſenverbandes einerſeits und
des Vereins der Maſchinenbauanſtalten des Vereins deutſcher
Eiſengießereien des Vereins der Märkiſchen Kleineiſeninduſtrie
und der Schwarzblechvereinigung andererſeits wurde ein erfren
liches Einverſtändnis darüber erzielt wie bei gutem Willen und
durch Entgegenkommen von beiden Seiten über die ſchweren
Zeiten des Krieges hinwegzukommen ſei Dabei müſſe vor allem
auch vom Handel verlangt werden daß er alle ihm zugute kom
menden Erleichterungen auf ſeine Kunden übertrage Bein ein
mütigem Zuſammenſtehen aller Beteiligten i die Jnduſtrie in der
Lage auch der Möglichkeit einer längeren Dauer des Deutſchland
aufgeswungenen Kampfes mit der feſten Zuverfſicht entgegenzu
gehen daß ſie die ihr erwachſenden ſchweren Laſten die ſie imvaterlänoiſchen Jntereſſe auf ſich zu nehmen bereit ſei auch werde

tragen können

Waren und Produkte
Getrelete

3erlin 12 Soptomber Weizen test loko 229 237 Roggeb
fost 209 210 later tein fest 217 220 mittel 214 216
Mais fost 205 20

Am Lokogetreidemarkte bleibt die Stimmung fest wozu der
Bericht des Deutschen Landwirtsohaftsrats und das andauernd kleine
Angebot den Anstoss gaben

Kger Elbe l olda
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